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... mit privaten Verkehrsmitteln

Durch das in nordsüdlicher Richtung verlaufende Rheintal führen sowohl auf der linksrheinischen, schwei-
zer Seite (A 13) wie auch der österreichischen Seite (A 14) zwei Autobahnen. Über die A 96 hat man durch 
den Pfändertunnel Anschluss von deutscher Seite. Somit ist das Gebiet B von allen Seiten ausgezeichnet 
zu erreichen. Die Gebiete im Bregenzer Wald (Gebiet A) sind über die B 200 ebenfalls gut erschlossen: 
Für die 40 km von Dornbirn bis zum hintersten Fels in Au benötigt man ca. 40 Minuten. Auch die Gebiete 
um Bludenz (Gebiet C) sind gut erreichbar. An den Toren der Stadt führt die A 14 vorbei, bevor es rechts 
abgeht ins Montafon. Von Feldkirch bis an den Silvretta-Stausee sind es ca. 55 km. Abgelegen sind hingegen 
die Gebiete um Lech und Warth die entweder über den Arlberg- bzw. Flexenpass oder über den Bregenzer 
Wald und den Hochtannbergpass erreicht werden.

... mit öffentlichen Verkehrsmitteln

Ein Teil der Gebiete lässt sich mit öffentlichen Verkehrsmitteln recht gut erreichen. Die Zentren im Rheintal 
(Bregenz, Dornbirn, Feldkirch) und am Eingang des Montafons (Bludenz) werden regelmäßig von der Bahn 
angefahren. Von hier ab gibt es gute Busverbindungen in die Ferienregionen des Bregenzer Waldes, des 
Montafons und in die Region Arlberg. Die Anfahrt in das letztgenannte Gebiet ist allerdings recht zeitauf-
wendig und nur für längere Aufenthalte lohnend.

Im Optimalfall gibt es direkt in der Nähe der Felsen einen Bahnhof oder eine Bushaltestelle. Das ist in 
diesem Führer gar nicht mal so selten der Fall. Oft ist es allerdings von Vorteil, die Mobilität durch die 
Mitnahme eines Fahrrads zu erhöhen. Genauere Informationen über die Anfahrt mit dem Öffentlichen 
Personennahverkehr (ÖPNV) sind bei den Gebieten und Felsen im Detail angegeben.

Als Informationsquellen im Internet empfehlen wir folgende Webseiten:
www.oebb.at: Seite der Österreichischen Bundesbahn. Über eine Suchmaske lassen sich hier individuell 
die besten Verbindungen finden.
www.vmobil.at: Auf der Seite des Verkehrsverbundes Vorarlberg (VVV) findet man unter dem Menüpunkt 
„Bus und Bahn“ alle Infos zu Land-, Stadt- und Ortsbussen im Führergebiet sowie zur Montafoner Bahn.

Anreise Wissenswertes

Robert Glück spaziert durch die Via St. Arbogast (7) in - richtig! - St. Arbogast.
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A3 Schnepfauer Wald Schnepfauer Wald A3
Ü Übersicht Übersicht Ü

Anfahrt	 	 Die	B	200	führt	zwischen	Schnepfau	und	Au	durch	
einen	Tunnel.	Vor	und	hinter	dem	Tunnel	befinden	
sich	Parkmöglichkeiten	(Durchfahrt	freihalten!).

Zustieg	 	 Auf	der	alten	Straße	bis	zur	Brücke	mit	Leitplanken.	
Zur	„Sonnenplatte“	auf	dem	Pfad	rechts	am	Bach	ent-
lang	zum	Wasserfall,	den	Bach	überqueren	und	zur	
Wand	ansteigen.	Zu	den	Türmen	wenige	Meter	östlich	
der	Brücke	auf	Trampelpfad	rechts	durch	den	Wald	
steil	und	oft	rutschig	hinauf	zum	Wandfuß	(jeweils	
10	Minuten	vom	Parkplatz).

Bregenzer Ach

B 200

Alte B 200

Steinbruch

1.

3.

2.1.  Türme
2. Wasserfall
3.  Sonnenplatte

Schnepfau
N

Au

Neuer Tunnel

Abstieg	 	 Abseilen.	
Gestein/Felsstruktur	 Türme:	kompakte	steile	Kalkwand.	Wenn	kein	Riss	

zur	Verfügung	steht	oft	fitzelige	Strukturen.	Untere	
Wandbereiche	etwas	mehlig,	oben	allerfeinster	Kalk.

	 	 Sonnenplatte:	Toller	Plattenkalk	mit	Erosionsrinnen.
Schwierigkeit		 An	der	Sonnenplatte	gemäßigt,	an	den	Türmen	hui.
Absicherung	 	 Gut	mit	Bohrhaken	und	Verbundankern.	Nur	verein-

zelt	abenteuerlich.
Kletterregelung	 Keine	Einschränkungen.	Rücksichtsvoll	parken!

Baden im Gebirgswasser ist nur etwas für harte Jungs, aber an den Ufern der Bregenzer Ach lässt es sich herrlich beachen. 
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Übersicht
Rheintal Rheintal 

Ü Übersicht Ü
B B

Anfahrt	 	 Die	Gebiete	bei	Bregenz,	Götzis	und	Feldkirch	werden	
alle	von	der	A	14	(Bregenz	–	Innsbruck)	aus	erreicht.	
Genauere	Zufahrtsbeschreibungen	bei	den	Gebieten.

ÖPNV	 	 Infos	zur	Anreise	mit	dem	Zug	erhält	man	unter	
www.oebb.at.	Von	Bregenz,	Dornbirn	und	Feldkirch	
aus	gibt	es	Busverbindungen	mit	denen	man	zu	den	
Klettergebieten	gelangt	(Infos	unter	www.vmobil.at).

Karten	 	 Karten	des	Landesvermessungsamts	6525050	(Nord)	
und	6522550	(Süd).	Unter	www.vorarlberg.at/atlas	
kann	man	sich	online	einen	Überblick	verschaffen.	

Übernachtung	 www.vorarlberg.travel
	 	 JUFA	Gästehaus	Bregenz	(www.jufa.at/bregenz,	

Mehrerauerstraße	5,	Fon	+43	(0)	5708-3540)
	 	 Hostel	Feldkirch	(Reichsstraße	111)	Bushaltestelle	

direkt	vorm	Haus.
	 	 Camping:	www.camping.info/österreich/vorarlberg	

0 4 km 8 km

Breg
enzer Ache 

Rh
ein

 

Bodensee

Ill

Lindau/ Memmingen Oberstaufen

BludenzVaduzChur

Au

Hittisau

Au

St. Gallen

Zürich

Schweiz
Österreich

B3

11

B2

45

7
6

8

B1

1312

910

Lustenau

Dornbirn

Altstätten

Schwarzen-
berg

Hohenems

Götzis

Rankweil

Damüls

Fontanella
Feldkirch

Bregenz

Bezau

Wolfurt

Hard

Lauterach

Egg

Mäder

Koblach

Bludenz/Arlberg

Sulz

 A14

 A96

 A13
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B200

B200

B462

Laternser Str.

B193

B190

B190

B190

Pfändertunnel

S. 142

S. 183

B1	 Känzele	(B)*	 leicht	–	schwer	 S.	74
B2	 Löwenzähne	 leicht	–	schwer	 S.	116
B3	 Ebnit	(B)	 schwer	 S.	136
B4	 St.	Arbogast	 mittel	–	schwer	 S.	144
B5	 Schlosswald	 mittel	–	schwer	 S.	152
B6	 Koblach	 leicht	–	schwer	 S.	158
B7	 Pocksberg	 leicht	-	mittel	 S.	178
B8	 Amberg	 mittel	–	schwer	 S.	184
B9	 Illschlucht	 leicht	–	mittel	 S.	200
B10	 Stadtschroffen	 mittel	–	schwer	 S.	206
B11	 Ardetzenberg	(B)	 schwer	 S.	212
B12	 Schellenberg	(B)	 schwer	 S.	220
B13	 Spiegelstein		(B)	 leicht	–	schwer	 S.	248

*(B)	 Bouldermöglichkeiten
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1 Torrero 7- Marco Wasina

2 Die Farbe Lila 7 Marco Wasina

3 Kummer Nummer 6 Marco Wasina

4 Red Bullina 5+ Marco Wasina

5 Neuanfang 6 Marco Wasina

6 Der Regenbogen 7 Marco Wasina

7 Sonne ist mein Leben 8- Marco Wasina

8 Antidepressiva 7- Marco Wasina

9 Tiefes Loch 6 Marco Wasina

10 Eminenz Existenz 6 Marco Wasina

11 New Chance 6+ Marco Wasina

12 Jeannie 7 Marco Wasina

13 Füdele 6- Marco Wasina

14 Stahlseilakt 6 Marco Wasina

15 Problemzone 6+ Marco Wasina

16 Das süße Geheimnis 6+ Marco Wasina

17 Sunlight 6 Marco Wasina

18 Orientexpress 6 Marco Wasina

19 Die Stille 6- Marco Wasina

20 Tante Waltraud 3 Marco Wasina

21 Kurs 3 Marco Wasina

Cafe April – rechtsCafe April – rechts 11
C2Hängender SteinHängender SteinC2

Sabine Wasina tanzt auf dem Regenbogen (7).
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A Bregenzer Wald Wandhöhe Expo Routen Seite Schwierigkeitsverteilung

A1 Fluhbrücke 40 m S 10 Seite 32
A2 Schwarzenberg 10-25 m O 28 Seite 38
A3 Schnepfauer Wald 10-90 m SW 26 Seite 44
A4 Mittagfluh 50 m W 31 Seite 54
A5 Galerieplatten 50 m S 10 Seite 64

B Rheintal    

B1 Känzele 15-70 m SW-SO ~200 Seite 74
B2 Löwenzähne 40-150 m alle ~90 Seite 116
B3 Ebnit 10-35 m alle 40 Seite 136
B4 St. Arbogast 15-25 m N,NW 31 Seite 144
B5 Schlosswald 12-25 m W 12 Seite 152
B6 Koblach 10-30 m S 94 Seite 158
B7 Pocksberg 12-30 m W 27 Seite 178
B8 Amberg 10-40 m W 72 Seite 184
B9 Illschlucht 10-25 m SW 35 Seite 200
B10 Stadtschroffen 7-20 m N,NW 37 Seite 206
B11 Ardetzenberg 10-25 m W 76 Seite 212
B12 Schellenberg bis 50 m O 130 Seite 220
B13 Spiegelstein 5-25 m alle 60 Seite 246

C Walgau    

C1 Wandfluh 25-50 m W 15 Seite 266
C2 Hängender Stein bis 80 m S,W,O ~150 Seite 270
C3 Bürs 15-50 m W,NW (NO) ~150 Seite 296
C5 Brand bis 30 m NW 19 Seite 314

D Montafon    

D1 Lorünser Wändle bis 30 m S 50 Seite 322
D2 Landschrofen 12-35 m SW 21 Seite 334
D3 Latschau 5-15 m S, SO 30 Seite 338
D4 Gargellen 8-20 SO 12 Seite 344
D5 Rifa (Partenen) 10-30 m SW 18 Seite 348
D6 Silvretta bis 45 m SO 17 Seite 354

FelsregisterFelsregister

E Arlberg    

E1 Schrofenwies 10-25 m S 31 Seite 364
E2 Bürstegger Wändle bis 50 m O 29 Seite 370
E3 Flexenpassgalerie 25-30 m S 11 Seite 378
E4 Ravensburger Hütte 15-200 m S,SO ~90 Seite 382
  (Spullerplatten, Luggiwand, Bellavista)

b Bouldern

b1 Känzele    Seite 81
b2 Ebnit    Seite 139
b3 Ardetzenberg    Seite 215
b4 Schellenberg    Seite 226
b5 Spiegelstein    Seite 252
b6 Slotter    Seite 253
b7 Lorüns    Seite 327
b8 Silvapark    Seite 358
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